
Das Hausaufgabenkonzept der KGS Uedding 

Lehrerkonferenz:      18.04.2012: einstimmiger Beschluss 

Änderung bzgl. der zeitlichen Vorgaben gem. RdErl. d. MSW v. 05.05.2015 

Ansprechpartnerin:   Schulleitung  

Dieses Hausaufgabenkonzept wurde von den Lehrkräften der Grundschule 
erarbeitet und als gemeinsames Konzept angenommen. 

 

1. Rahmenbedingungen 

a. Rechtliche Rahmenbedingungen 

Grundlage sind u. A. das Schulgesetz, die allgemeine Dienstordnung und 
die einschlägigen Erlasse in der jeweils aktuellen Fassung. Die Vorgaben 
wurden bei der Erstellung des Konzeptes berücksichtigt. 

b. Zusammenarbeit von Schule und OGS 

Die Offene Ganztagsschule ist in ihrer rechtlichen Konstruktion Teil der 
Schule. Insofern sind die pädagogischen Mitarbeiter des offenen Ganztags 
auch Mitarbeiter* der Schule. Dazu gehört der gewollte Informations-
austausch zwischen Klassenlehrer und dem/ der pädagogischen 
Mitarbeiter. Der Informationsaustausch findet nach den Grundsätzen der 
gemeinsamen pädagogischen Arbeit ggf. im direkten Austausch statt.  

Das Hausaufgabenkonzept thematisiert den Bereich „Hausaufgaben“ als 
Teilbereich gemeinsamer pädagogischer Arbeit. 

c. Zeitliche Vorgaben 

Hausaufgaben sind vom Lehrer entwickelte Aufgabenstellungen an den 
Schüler, die aus dem Unterricht erwachsen. Sie setzen bei den Fähigkeiten 
der Schüler an und sind selbstständig und in angemessener Zeit zu 
leisten. Als „angemessen“ werden folgende Zeiten vom Erlass 
vorgegeben:  

� 1. und 2. Schuljahr: 30 Minuten  
� 3. und 4. Schuljahr: 45 Minuten  

Die zeitliche Vorgabe meint konzentrierte Arbeitszeit. 



2. Ziele der Hausaufgaben 

Hausaufgaben können der Vertiefung des Unterrichtsstoffes, der Übung 
und der Vorbereitung von neuen Unterrichtsinhalten dienen. Ziel der 
Hausaufgaben ist die Förderung der Selbstständigkeit und 
Eigenverantwortlichkeit. In diesem Sinne sollen die Schüler ihre 
Hausaufgaben möglichst eigenständig (allein, manchmal auch mit einem 
Partner) und konzentriert anfertigen.  

Hausaufgaben sind Schüleraufgaben. Die vorgenannte Zielsetzung der 
Eigenverantwortlichkeit und Selbstständigkeit ist ein Entwicklungsprozess 
und unterstützende Hilfe kann ggf. erforderlich sein. Nicht gewollt und 
auch nicht hilfreich aber ist die Erledigung der Hausaufgaben durch die 
Helfer. Die Schüler dürfen bei den Hausaufgaben durchaus auch Fehler 
machen. Im Regelfall werden typische Fehlerstrukturen im Unterricht bei 
der Besprechung der Hausaufgaben thematisiert, Lösungswege werden 
aufgezeigt und Korrekturen ermöglicht. Lob und Anerkennung der 
selbstangefertigten Hausaufgaben unterstützen den Lernprozess und 
steigern das Selbstwertgefühl. 

3. Organisation und Rituale 

Feste Organisationsstrukturen und Rituale erleichtern und unterstützen die 
Arbeit der Schüler. Die Hausaufgaben werden an einem bestimmten Platz 
gut lesbar an die Tafel geschrieben. Hilfreich sind bekannte 
Symbole/Kürzel, wie z. B. AB für Arbeitsblatt.  

  

Zu den Organisationsstrukturen gehören u. A.: 

� Fest vorgegebener Arbeitsplatz, der aufgeräumt ist und   
ausreichend Ruhe, Raum und Licht bietet.  

� Die Aufgabenstellung muss klar und verständlich schriftlich 
vorliegen.  

Der Zeitraum für die Erledigung der Hausaufgaben sollte regelmäßig und 
angepasst an die Bedürfnisse des Schülers geplant sein. (Beispiel: vor 
dem Mittagessen, nach einer Pause, etc.) 

4. Qualität und Struktur von Hausaufgaben 

Es ist der Schule wichtig, den Kindern neben der Übung und dem Training 
auch kreative und weiterführende Aufgaben anzubieten. (Hausaufgaben 
können auch die Lernfreude unterstützen.)  



Als Übungsaufgaben setzen sie dort an, wo der einzelne Schüler steht. Sie 
überfordern und unterfordern nicht. Hausaufgaben können auch auf die 
natürliche Neugier der Schüler setzen und/oder auch die Eigenständigkeit 
und das Selbstbewusstsein stärken.  

Sie müssen nicht für alle Kinder einer Lerngruppe/Klasse gleich sein. Es 
geht darum, die Fähigkeiten und Bedürfnisse des einzelnen Schülers auch 
bei den Hausaufgaben ernst zu nehmen. Qualitativ und quantitativ 
differenzierte Aufgabenstellungen sind daher notwendig. Eine weitere 
Differenzierungsmöglichkeit besteht in offenen Aufgabenstellungen, z. B. 
„Lies 30min ein Buch.“ Dieses Beispiel zeigt außerdem, dass 
Hausaufgaben nicht immer schriftlich sein müssen. 

Weitere Beispiele:  

� Rechnen oder Lesen innerhalb einer festen Zeitvorgabe  
� Projektbezogenes Arbeiten  
� Aufsatz mit eigenem Thema  
� Praktische Umsetzung und Weiterentwicklung von gelesenen Texten  
� Anregendes Lernmaterial selbst entwickeln  
� Quantitative und qualitative Angebote (z.B. Knobelaufgaben)  
� Material zum Thema mitbringen und vorstellen 

5. Hausaufgabenbetreuung in der Offenen 
Ganztagsschule 

Hausaufgabenzeiten sind ein fester Bestandteil im Zeitplan der offenen 
Ganztagsschule. Sie stellen so eine Verbindung zwischen dem Vormittag in 
der Schule und der Nachmittagsbetreuung dar. Den Schülern wird Raum 
und ausreichend Zeit gegeben, ihre Aufgaben selbstständig und 
eigenverantwortlich erledigen zu können.  

Betreut werden sie hierbei von möglichst fachlich qualifiziertem Personal 
der offenen Ganztagsschule und Lehrkräften der Schule. Soweit möglich, 
erhalten Schüler im Rahmen der Hausaufgabenbetreuung individuelle 
Hilfe.  

Die Hausaufgaben des einzelnen Schülers werden in der Hausaufgaben-
betreuung im offenen Ganztag nicht vollständig auf Richtigkeit hin 
korrigiert. Wurde das Prinzip verstanden, können durchaus noch Fehler 
vorhanden sein. Sollte nach der Kontrolle noch Zeit vorhanden sein, 
können Fehler noch verbessert werden.  

Um Missverständnisse zu vermeiden: Hausaufgabenbetreuung an einer 
offenen Ganztagsschule ist ein staatlich gefördertes Betreuungsangebot 
für eine Schülergruppe. Die Aufarbeitung von Wissenslücken kann nicht 
geleistet werden.  



Auswendiglernen, Leseübung und Ähnliches kann nur ausnahmsweise im 
Rahmen der Betreuung erfolgen. Im Regelfall sind solche Aufgaben zu 
Hause zu erledigen.  

Gemeinsame Verhaltensgrundlage ist die Schulordnung, aus der sich auch 
bestimme Verhaltensvorgaben für Schüler in der Hausaufgabenbetreuung 
ableiten lassen. So kann Verhaltensauffälligkeit, die eine gemeinsame 
Betreuung nicht mehr zulässt, auch zum Ausschluss aus der Gruppe 
führen. Die Hausaufgaben sind dann ggf. zu Hause zu erledigen.  

Die Zusammenarbeit zwischen Lehrerinnen und pädagogischen 
Mitarbeitern soll dazu beitragen, die Hausaufgaben möglichst gut an die 
Voraussetzungen der Schüler anzupassen. Das ist erforderlich, damit die 
Schüler ihre Hausaufgaben motiviert beginnen und in der vorgegebenen 
Zeit selbstständig bearbeiten können. Von daher ist der Austausch 
unverzichtbar. 

6. Aufgaben der Beteiligten 

a. Lehrerinnen und Lehrer 

� wählen im Umfang angemessene und für alle Schüler verständliche 
Aufgaben aus. Die Aufgaben müssen daher keineswegs für alle 
gleich sein.  

� erwarten, dass alle Hausaufgaben bei jedem Schüler in der 
geforderten Form vorliegen. Dazu führen die Schüler einen 
Hausaufgabenplan (vorwiegend im 1.Schuljahr, ähnlich wie ein 
Stundenplan aufgebaut) bzw. ein Hausaufgabenheft (eher 3./4. Jg.), 
damit pädagogische Mitarbeiter und Eltern gezielt helfen können. 

� leiten ihre Schüler zu einer ordentlichen und übersichtlichen 
Heftführung an.  

� kontrollieren und würdigen regelmäßig die gemachten 
Hausaufgaben. 

� fördern die gegenseitige Kontrolle der Schüler.  
� informieren und beraten Eltern, wenn Hausaufgaben wiederholt 

nicht erledigt werden bzw. unvollständig sind. 

b. Pädagogische Mitarbeiter 

� sorgen für einen festen Zeitrahmen, in dem die Hausaufgaben in 
einer ruhigen Arbeitsatmosphäre erledigt werden können.  

� geben bei Bedarf kleine Hilfestellungen.  
� achten auf die Heftführung.  
� zeichnen erledigte Hausaufgaben im Hausaufgabenheft bzw. auf 

dem Wochenplan ab.  
� kontrollieren die Vollständigkeit, aber nicht alle Aufgaben auf 

Richtigkeit.  



� schreiben eine Notiz in das Hausaufgabenheft bzw. auf den 
Wochenplan, wenn die Hausaufgaben nicht oder unvollständig 
erledigt wurden (Angabe von Dauer und Grund).  

� sind im regelmäßigen Austausch mit den Lehrern.  
� geben den Lehrern Rückmeldung bei auffälligen Schwierigkeiten 

(Arbeitshaltung, Sozialverhalten, Leistungsvermögen). 

c. Eltern 

� sorgen für einen festen, ruhigen Arbeitsplatz, der aufgeräumt ist.  
� sorgen für ein störungsfreies Umfeld (Radio, Fernseher etc. sind 

ausgeschaltet).  
� sorgen für einen festgelegten, mit den Kindern vereinbarten 

Zeitraum (Regelmäßigkeit).  
� unterstützen die Kinder bei der selbstständigen Erledigung der 

Hausaufgaben.  
� sorgen dafür, dass nachzuholende Aufgaben erledigt werden.  
� helfen ihren Kindern dabei, den Schultornister/die Schultasche 

aufzuräumen.  
� erneuern und ergänzen ggf. die Arbeitsmaterialien (Mäppchen, 

Hefte, u.s.w.).  
� kontrollieren und leeren täglich die Postmappe.  
� sorgen für ein Hausaufgabenheft und bereiten es mit den Kindern 

vor.  
� wenden sich bei Fragen oder Problemen an die Klassenlehrerin ihres 

Kindes (auch bei Kindern, die in die OGATA gehen).  
� kontrollieren die Hausaufgaben ihrer Kinder auf Vollständigkeit und 

angemessene und weitgehend korrekte Ausführung und würdigen 
ihre Arbeit (dies ist auch besonders wichtig für Kinder, die die 
OGATA besuchen). 

d. Schüler 

Die aufgeführten Punkte sind als Ziele zu verstehen. In der 1. Klasse wird 
ihre Umsetzung gefördert, im Laufe der 2. Klasse wird in der Entwicklung 
der Selbstständigkeit erwartet, dass Schüler z.B. ihre Aufgaben alleine 
notieren können.  

Der Einsatz des Wochenplans bleibt dabei durchaus sinnvoll, da er auf die 
eigenverantwortliche Einteilung der Arbeitszeit zielt.  

� Schüler notieren sich ihre Hausaufgaben selbstständig ins 
Hausaufgabenheft.  

� Sie überprüfen, ob sie die Aufgabenstellung verstanden haben und 
fragen ggf. nach. Sie sorgen dafür, dass sie die notwendigen 
Materialien haben.  

� Sie konzentrieren sich auf ihre Arbeit.  



� Sie arbeiten zügig und zielgerichtet in der ihnen zur Verfügung 
stehenden Zeit.  

� Sie wissen, wo sie Hilfe erhalten und finden.  
� Sie erledigen die Hausaufgaben so gut sie können.  
� Sie holen vergessene Hausaufgaben nach und zeigen sie 

unaufgefordert ihrer Lehrerin.  
� Sie geben schriftliche Informationen sofort an ihre Eltern weiter.  

 Für Schüler der OGS zusätzlich:  

� Sie bemühen sich um eine zügige, ordentliche und selbstständige 
Arbeitsweise.  

� Sie fertigen die Hausaufgaben in Stillarbeit an.  
� Sie nehmen Rücksicht auf ihre Schulkameraden.  
� Sie zeigen auf, wenn sie Hilfe brauchen oder ihre Hausaufgaben 

beendet haben.  
� Sie erledigen mündliche Hausaufgaben, wie z.B. Blitzrechnen, 

Auswendiglernen, Lesen etc. zu Hause.  

Abschließend sei vorsorglich aber noch einmal darauf hingewiesen, dass 
bei allem Bemühen der Beteiligten letztlich die Verantwortung für die 
Erledigung der Hausaufgaben bei den Schülern und deren Erziehungs-
berechtigten liegt.  

* Zugunsten der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden nur die maskuline Form verwendet. Es sind aber stets 
Mädchen und Jungen bzw. Frauen und Männer gemeint. 

 
 


